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Württembergifcher Alterthumsverein in Stuttgart.

Die älteste württembergifche Landesbefchreibung.
Ladislaus Sunt beim von Ravensburg, wo Sontheime, ohne Zweifel dem 

Tierrengeschlecht von Sontheim bei Ottobeuren (Bavaria III, 1 109) entstammt, im 
Bürgeraufnahmebuch von 1324 bis 1436 und unter den Mitgliedern der Geschlechter­
Trinkstube erscheinen, Klaus v. Sontheim 1481 Stadtammann ist (Eben, Gesch. v. Rav. I 
S. 499. 518. 526), Priester der Konstanzer Diözese, 1460 Prokurator der rheinischen Nation 
an der Universität Wien, 1465 Baccalaureus der freien Künste daselbst, 1496 Bene- 
fiziat einer Meile auf dem Allerheiligenaltar bei St. Stephan, 1498 Hofkaplan König 
Maximilians, 1504 Kanonikus am Münster von St. Stephan, gestorben zu Wien im 
Januar 1513 in domo de collatione civium prope portam Stubarum, bestattet auf 
dem Stephansfriedhof neben dem Grabe des Konrad Celtis, dessen Grabstein noch 
dort zu bilden (Ant. Mayer, Gesch. d. geist. Kultur in Niederösterreich I. 1878 
S. 225 f.) — das ist so ziemlich alles, was wir vom Lebensgang unseres Landsmanns 
willen, des Ersten, der „schon mehrere Jahrzehnte vor dem Erscheinen der großen 
geographischen Werke von Seb. Frank, Seb. Münster und Joh. Stumps den Versuch 
gemacht hat, in deutscher Sprache einzelne Theile Oberdeutschlands historisch-topo­
graphisch zu beschreiben“. Er hatte wohl durch die 1491 von ihm angelegten Kloster­
Neuburger Tafeln, eine Stammtafel des babenbergischen Hauses, die Aufmerksamkeit 
König Maximilians auf sich gelenkt, als dieser ihn ca. 1498 mit Jak. Manlius zum 
Hofhistoriograpben ernannte und ihn beauftragte, mit Celtis und Stabius Materialien für 
die Geschichte des habsburgischen Haufes in deutschen, französischen und italienischen 
Archiven zu sammeln, auch wohl gelegentlich die durchreisten Länder für Kriegs­
und Friedenswerke zu beschreiben. Der äußere Lohn scheint klein ausgefallen zu sein. 
Wenigstens ist ein Brief von Kaplan Lalla Sunthaym an K. Maximilian erhalten (Bibl. 
d. litt. Vereins X, 486) des Inhalts: nachdem er vor vergangen jaren und Zeiten auß 
befelch K. M. außzogen und durchriten vil land vnd klöfter, 5 rayfen getan vnd 
vil hyftorien zu sammt bracht . . fei er jetzt alt und etwas schwach, auch in der 
Wahrheit ganz arm und darzu schuldig, weshalb er um eine jährliche Provision und 
ehrbare Zehrung bittet.

Die Nachwelt hat dem anspruchslosen Sammler und schlichten Beschreiber 
sein Werk durch Veröffentlichung einiger Abschnitte seiner „Cronicken" vergolten 
(Oefele Rer. boic. script. II, 591 fr. Moser, Wirt. Bibliothec 1796 S. 83. Mem- 
minger, Cannstatt 1812 S. 149 ff. Schwäbisches Taschenbuch auf das Jahr 1820. 
Ravenfpurg die vom Verfasser so liebevoll eingehend beschriebene Vaterstadt, S. 218 ff. 
Fr. Pfeiffer, Das Donauthal von Lad. v. S. im Jahrbuch für vaterländische Geschichte, 
1. Wien 1861 S. 273 ff.). Im Folgenden wird erstmals aus der Handschrift der 
K. öff. Bibliothek zu Stuttgart, Cod. hist, fol no. 250: In differ cronicken volgen 
hernach von fürsten und herrn, landen und leiten, irr geschichten vnd geshlecht, 
auch ander obenteurlich lachen etc. der das jetzige Königreich Württemberg be­
treffende Text, nur mit Weglafung des ganz Unwichtigen, mitgetheilt. Verfaßt ist 
der Abschnitt, da von Herzog Eberhard des Jüngern Absetzung berichtet und die 
Witwe Eberhards im Bart als noch lebend erwähnt wird, zwischen 1498 und 1503. 
Hrn. Oberbibliothekar Dr. v. Heyd fei für freundliche Förderung auch hier gedankt!

J. Hartmann.
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(p. 17.) Item Nigra Silva in teutsch der Swartzwald ain rauch wintterig 
Lanndt pergig vnnd weldig hat vill Tannweld hat gut Koran vill Viech reich Pawrn da ainer 
zwelf Kile winttern mag gut Ochssen sein pesser am Fleisch dann die unngrischen pehemischen 
polanischen oder die swayntzerischen Ochen, hat gute Schaff vill Wildpredt vnnd Fogel Visch 
vnd Obs gut Förchn vnnd Aeschu guete Wasser vnnd päch vnnd ist ain pirg vnnd doch an im 
selber ebenn vnnd ist des Römischen Kunigs, Marggravenn von Baden vnnd andrer Herren vnnd 
Edellewt vnnd Klöster etc. . . Liebenzell ain Stättl vnnd natürlich pad ist für die Gelsucht gut . . 
(p. 18.) Item da Julius der Kayser mit den Römern alles Gallia mit seiner Zugehörung bezwanng 
hat er grosse Müe vnnd Arbait mit den Swabenn im Swartzwald gesessen gehabt vnnd sy mer mit 
Gab vnnd Freinntschafft dann mit dem Swert bezwungen. Dann sy die Straytparlichsten vnnd 
mechtigstenn vnnder allen Tewtschenn gewesen sein. Vnd Gotfridus Viterbienfis in Suo pantion 
(Pantheon) . . . (scribit?) Incoluit centum primeua Sweuia pagos et dabat pagus mille viros 
unus etc. . . Item die Tuonaw aller Wasser ain Fraw vnnd der Rein mag mit Ern ir Mann fein . - 
(p. 32.) Item Campidurus latine in teutsch das Hertfeld ain rauch pergig vellfig 
ftainigs Länndl hat nit Weinwachs wenig Wasser dann Regenn vnnd Snee Wasser das behellt 
man in Gruebn vnnd Cifternnen hat gut Ackerpaw gut Koran Haber Gerftenn gute Waid gut 
Viech Ochssen Roß Schaff Küe vill Holtz . . (p. 32b) Item das Alpuch ain pirgig hertt 
rauchs Ländl hat vil Hayd vnnd Weld hat kain Weinwachs vil Holtz Viech Viechwaid Schäfferey 
Fogel Wiltpredt wenig Koran vnnd Haber . . Vnnd das Alpuch hat nur Regenn vnnd Snee- 
wasser etc. Item die Wellennt . . ist ain gute Gegennt hat kain Weinwachs aber Viech 
Viechwaid Koran gnug Wildtbredt vnd Fogel vnnd ist puchlot (bucklicht) vnnd eben hat gut Wyl- 
madt vnnd kain Gslos (Schloß) ist darinn sunder nur Dörffer vnnd Weyler etc. .. Item Alpes 
latine in teutsch auf der Alb ain pirgigs ftainigs rauchs Ländl hat guten Ackherpaw 
Khornn Gerftenn vnnd Habernn vil Ochfenn zum Ackherpaw offt XII XIIII XVI Ochlenn vnnd 
ain Ross oder zway vor ain Phlug von wegenn der Stain der on Zall die Aeckher vol find hat 
viel Viech Viechwaid Schäfferey oder Swaigen Holtz Wiltpred Fogel kain Weinwachs wenig 
Wasser dann Regenn vnnd Sne Wasser. Hat vill guete Stättl Slos vnnd Dörffer vnd gut Phar- 
kirchenn . . Item das Kochenntal ist ain guts Länndel . . (p. 33b.) Der Weinwachs vacht 
allerft an pey Gaillendorff . . vnnd ist fawrer flechter Wein Kochennwein genannt . . Swebisch 
Hall ain Reichstat hat ain aigne Muntz die get nit weitt wann soverr ir Gepiett ist oder werdt 
vnnd vill Adels sitzt zu Hall in der Stat da ain köstlicne Saltzphannen vnnd das Saltz feltzt 
gar wol vnd ist gar klain vnnd weys fort man in Frannckhenn vnnd an den Reinstrom. Item 
der Viragrundt ain Wald vnnd Gegennt oder Ländl. (p. 34.) Ellwangen . . liegt im Viragrunt 
oder an der Ellwangischen Art (Gegend) ain gut klains Lanndel von Ackerpaw vil Holtz Wysmad 
vil Viech Ochfenn Küe Roß Schaff etc. hat Visch Fogel Wildpret kain Weinwachs vil Weyer 
oder Teycht Hartz vnnd Pech vnnd guet Rewtter . . Item an der Jagst vnnd Ellwangen ain 
guete Gegennt hat nit vil Holtz aber gut Koran gut Zuchtviech vil Visch Wildtpret vnnd Fogel 
ain guete Snabelwaid vnnd Smaltzgrueb hat auch Hartz vnnd Pech Haber vnnd Dinckel ain 
Notturfft. (p. 34 b.) Item zu Ellwangen liegen XVI Heiligen utrinsque fexus Meleofippus (Melen- 
fippus) Speofippus (Speufippus) Leofippus (Eleufippus) drey Brüder genannt Gemini zu ainem 
mal geporenn sein Römer vnnd zu Ellwangen gemartert ....(?) quinque Leon (Neon) Turbon 
francigene et martires Supplicius (Sulpicius) vnnd Seruilianus martires Bonifacius nobilis Romanus 
martir Benignus prespiter Burgundus martrer cum lancea .... transfixus Leonilla Domitilla 
Theodora Eufrosina Juuilla (Junilla) Romane et martires.1) Auf sannd Anthoni Tag ist der Tag 
geminorum cum sociis. Ir Kirwey im Herbst die quinta post Michaelis. Auf dieselb Kirwey ist 
vil der obgeschriben Heiligen Tag. Supplicius vnnd Servilianus werden gefeyrt tertia die vor 
Vrbani. Aber die Frawen ettlich auf geminorum’ettlich am Herbst. Item all Klempffer (Klempner, 
Keßler) kommen alle Jar ainst (einmal) gen Ellwangen vnnd besitzen da jr Recht vnnd Kapitel 
aneinannder desgleychen die Siebmacher vnnd Reyttrer der vil da sind . . (p. 35.) Item Recia 
in latein inn tewtsch das Ryes . . hat gut Koran vnnd Waytz aber nit Weinwachs vil Viech 
Wysmad Viechwaid allerley Obs schöne grosse Roß wenn daß sy gernn erplinden hat vil Genns 
vil Schwein vnnd andre Notturfft . . (p. 35 b.) Item vallis Ramasie latine in Tewtsch 
das Remstal et denominatur a Ramafia aqua das Tal nymbt feinen Namen von dem Wasser 
genannt die Rems Remstal . . Gamundia latine in Tewtsch Swebisch Gmündt dicitur Gamundia 
quasi gaudium mundi wann dieweil die Hertzogenn vonn Swabenn des Geflechts von Hohen- 
ftawffen inn gehabt vnnd das römisch Reich geregiert habenn, habenn sy vasst iren Hoff da ge- 
haltenn vnnd vill Adels ist da sesshafft gewefenn vnnd XII oder mer habenn aus dem Rat in 

1) Es fehlen in dieser Auszählung Quartus und Quintus.
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ainen Turner (Turnier) oder Stechhof reytten mugen vnnd der Adel vnnd Burger die da gewonnt 
habenn habenn die Röm. Kayser vnnd König Hertzogen zu Swaben wie obstet begabet mit vil 
vnnd gueten Aembttern vnnd sy vast in des Reichs Hänndl vnnd Gefchefftenn gepraucht dardurch 
fy reich vnnd mechtig worden fein vnnd wo Reichtumb ist da ist auch Frewde da von ist vil 
Frcwdt vnnd Schimpf (Scherz) zu Gmundt gewesenn. Aber yetz sind die Leytt vnnd Stat nit 
also mechtig alß sy vor Zeittenn gewesen sein wann die Fürstenn findt abgestorbenn vnnd ist 
kain Fürst mer der da Hoff hallt vnnd man macht yetz da schöne kristallene vnnd kristallen 
(gagaten ?) Paternoster da, weys vnnd plaw vnnd auch Gewanndt . . (p. 36.) Vnnd das Tal hat 
an der ein Seytten Weinwachs vnnd an der annder Seytten Weld vnnd Holtz an mittenn inn Wyl- 
mad Viech. Traid Kornn Visch Obs Wildpredt Viech Fogel etc. guete Ritterschafft vnnd Adel . . 
Item Vallis Prenfe das Prenntztal . . Gienngen ain Reichstat darinn ain Burgkh dorinn 
ist vorzeittenn ain König gesessen vnnd die Stat hat drey Perg da die Burgk ist genannt Prugk- 
herperg der annder Perg genannt der Katzennperg oder Schulerperg der dritt Perg ist genannt 
Yrpffelberg daselbs sinnd vill Wonungen innen da sinnd Pergkmendel in gewesenn da hat 
man ain Ganns ingelafen die ist pey dem Margkht genannt Nanntten (Nattheim) ain Mey) vonn 
Gienngen gelegen binder dem Altar auskhommen . . Vnnd das Prenntztal hat . . die pesstenn 
vnnd gröfiftenn Krewffenn (Krebse) vnnd darzu wol gesmach als sy im ganntzen Swabenlanndt 
sein mugenn . . Item Nagoldia sew Nagolta latine inn teutsch Nagoltertall 
(p. 36 b.) drinn ligt Calw ain Stättl vnnd Sloß ist der Herren von Wirtemperg vnnd ist ettwann 
der Graffenn vonn Kalw gewesenn aus denen sind drey Römisch Kayser gewesenn: Hainrieh 
der Dritt Hainrich der Vierd sein Sun, der da gewesenn ist des hailigen sannt Leopoldts Marg­
graffenn in Oesterreich Sweher vnnd Hainrich der fünfft des vierden Sun vnnd Conrad Römischer 
König der da auch gewesenn ist ain Sun Hainrichs des Vierden vnnd die drey Hainrich ligenn 
begrabenn zu Speyer vnnd König Conrad zu Florenntz. Sctus Leo der newnnt ist gewesenn ain 
Babst zu Rom daselbs begrabenn ist auch gewesenn vonn Gepurdt ain Graff von Kalw. Item 
Notingus ain Pifcholf zu Verzell auch ain Graff vonn Kalw, desgleichenn Sannd Aberly der da 
gewesenn ist von Diemüetigchait wegenn ain Schafhirt ligt begrabenn in ainer Feldkirchenn ausser­
halb dem Stättel Kalw. Hirsaw das alt vnnd das new Clofter Sannd Benedicten Ordenn habenn 
geftifft die Graffenn von Kalw vnd der Heilig Sannd Aurelius ligt begrabenn in dem altenn 
Clofter . . (p. 37.) Item Vallis Necari latine in teu tfeh das Neck ertal . . ist ain guete 
Gegennt hat vil Weinwachs genannt Neckherwein. Das Tal hat auch gut Ackerpaw Wysmad 
Viech Viechwaid vil Schaff vnnd Ochffenn Holtz Fach Visch Wildpret Fogel Frucht vnnd annder 
Notturfft gut Stet vnnd Slos Clöfter Dörffer Ritterschafft vnd Adel . . Es sind vil frummer Leyt 
am Neckher vnnd auch ettlich pöß Leckher . . (p. 37 b.) Tüwingen ain Stat vnnd Slos ain Bropftey 
vnnd Hohefchul Parfüssenn vnnd Augustiner Orden dorin an dem Neckher gelegenn hat vil Wein 
vnnd Kornwachs vmb sich hat vil Schaff vnnd Küe vnnd ligt gar luftig. Wormlinger Perg 
ain Kirch vnnd Heyfer auf ainem hohenn Berg gehört in das Clofter Krewtzlingenn pey Connftanntz 
gelegenn, auf den Perg kommen albeg (allweg) am vierden Jar Brister vnnd annder Leyt do ist 
ain seltzame obentewerliche Gewonhait hat ain Graff von Kalw geftifft vnnd ligt in der Kirchenn 
begraben, da von vil zu schreibenn wer vnnd wer das wissenn well der frag darumb zu Tüwingen . . 
(p. 38.) Kanstat ain Stättl vnnd Slos am Neckher do ist ain Wirtzhaws das hat ain Prun in der 
Stuben hinderm Ofenn do hot er albeg wann man kumbt allerley gut Fisch in. Ligt an der 
Landstraffenn wann man gen Frannckfurt wil da ist alle Jar ain Tag haist der vngeschaffenn 
Tag vonn Mannen jungen Gesellen Weiber vnnd Jungfraw vnnd welcher der vngestältest ist der 
gewindt ain Rogkh vnnd ander Ding darzu vnnd welche die vngeschäfnest ist die gewindt ain 
Gürttl Pewttel Hanndschuh vnnd ander Ding. Item Stuotgardia in teutsch Stuogartten ain hübsche 
Stat vnnd Slos, dorinn ain Prediger Kloster, ist der Hertzog von Wirttennberg Wonung vnnd do 
sy hoffhaltenn ligt gar lustig in aim Tal mit. Weingartten vmbgebenn nit verr von Kanstat vnnd 
von dem Necker gelegenn. Wirtennperg ain Pergflos am Necker da von die Hernn von Wirtenn- 
borg ir Namen habenn. Zu Stuogartten ist ain halber Tumb (Dom) vnnd Bropftey do habenn 
die Herrn von Wirttennberg ire Begrcbnus desgleichenn im Karthaws Clofter genannt der Gietel- 
tain (Güterftein bei Urach) . . (p. 39.) vnd der peilt Neckerwein wechft zu Haylprun . . Sulm 
ain Stättl vnd Gslos der tewtschenn Herrnn da fitzt der öbrift Komantewr tewtsch Ordenns vnnd 
da sind vil Judeun . . (Wympffen . . da sten die schönste Lynnden als sie in Swabenn sind . .) 
Vnnd die von Haylprun vnd Wympffen wollen nit Swabenn sein. Aber Krächkeyer (Kraichgauer) 
vnnd die Krächkeyer sind Swabenn darumb sind Hay/pruner vnnd Wympffer Swaben . . (p. 39 b.) 
Item Vallis Danuby latine inn teutsch das Tuonental . . vnnd wirt nit weitter das 
Tuonental genannt dann pys genn VIni darnach haist es an der Tuonaw . . (p. 40.) Mundtrachingen 
ain Stättl an der Tuonaw . . ist vor Zeittenn gewesenn des edeln Moringer da von man noch 
fingt vnnd sagt . . der Puß ain Pergslos das sieht man über ettlich Meyl davon ist ain Sprich­
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wort das es noch dar zu khomen fol wenn ain Kue auf dem Puffen rört oder schreyt das man 
fy an mitten im Sweintzer Lanndt hören fol . . (p. 40b.) Vlm vor zeittenn ain Dorff des Abbts 
aus der Reichenaw vnnd itzunt ain mechtige Reichstat ligt an der Tuonaw vnnd die Pla rint 
durch die Stat vnd für die Stat. Ist ain rechte werliche Stat hat ain schöne Pharrkirchenn vnnd 
vil Brister da vil gueter Singer da ain schöner Tawffstain vnnd ain schönes Sacramennthaws da 
ain Closter Predigerordenn vnnd Parfüffer Observantzer da geregelt Khorherrnn genannt zu denn 
Wengen vnnd auch ain teutsch Haws vnnd ain Frawencloster da ain schöner Werd genannt im 
Gayswerd do gennd die gemayn Frewlein ein vmb die Weld zu mern aus dreyen Hewsernn zum 
Gumppen zum Rappen vnnd zum Sternn vnnd vmb die Stat ain schöne ebene Weld zu reyttenn 
vnnd zu gen. Item es wechst Wein vmb Ulm genannt Micheisperger vnnd ist als gut als Kel- 
haimer dapey ain Cappel genannt Sand Michelfperg vnnd zu Ulm macht man den peftenn Par- 
channt vnnd find schöne (p. 41) Plaichheyfer da vnnd ist hoffärtig Volckh vnnd schön Frawen da 
da vonn ist ain Sprichwort Unnd käm ain Saw vonn Ulm sy hett ain krümmern Swanntz den 
ain annder Saw . . . (p. 54.) Item Prouincia Wirtembergenfs in teutsch das wirten­
bergisch Landt ist ain gut Lanndt hat Wein vnnd Khornn Haber Wysmad Aeckher Holtz Wasser 
Obs Viech Viechwaid Visch Fogel Wiltpredt Kreuffen vnnd Rechtlich alles des gnug des der 
Mennfch lebenn fol guete Ritterschafft (p. 54 b) vnnd Adel Stet Slos Clöfter Markht grosse Dörffer 
vnnd der vill ain guete Müntz vnnd pös fraydig Pawrnn vnnd ist ain wol erpawts Lanndt . . hat 
vill Gegennt als das Gey, das Zabergey. den Schonpach, auf den Vildern, in Walden . . Gretzingen 
ain Stättl an der Ech (Aich) gelegenn do find vill Mifthawffen . . (p. 55.) Tübingen ain Stat vnnd 
Slos ain Vniuerfitet vnnd Brobstey do Minores Obferuanntzer vnnd Augustiner gelegen an den 
dreyen Wasser Neckher Ammer vnnd Stainach dapey ain hoher finweller (runder) freyer Perg 
mit Namen der Oefterperg aus dem entspringen fiben Hissend Prunnen hat Weinwachs traid Holtz 
Wiltpredt Visch vnnd allerlai Frucht der man niessend sol vnnd mag. Vnnd der Perg hat ain 
klains Wäldl Weingartten Paumgartten vnnd Aecker vnnd ligt am Neckher vnnd in dem Mayen 
ist er wie ain Paradeys . . Im Himelreich1) ain FrawenCloster im Schönpach gelegenn . . Ennt- 
richerwald do find Beghartten oder Nollbrüeder da ist ain vast schöner Prun ist gewelbt Pöttinger-2) 
wald ain Closter do sind auch Nollbrüeder . . Maura ain Kirch vnnd Haws da alle Jar ain berompter 
Margkt an Sannd Pelagien Tag der wert nit mer dann zwo oder III Stundt. Böblingen ain 
Stat vnnd Slos im Gey am Schönpach gelegene da find Weyer vnnd kain namhafft Wasser da 
hellt die Fraw Barbara vonn Mantaw Hoff vnnd ist die größt Fraw als jy in teutschen Lannden 
ist von Leib vnnd kainer hat nye kain grössre gesehene ist Hertzog Eberharts vonn Wirttenn- 
perg mit dem Pardt Hawsfraw gewefenn . . (p. 55 b.) Wildtpad ain Statt! vnd ain natürlich Pad 
darin aus vill Lannden kumen ist gut zu den Gelidern an dem Wasser Enntz gelegen. . . Brack- 
hennhain an dem Wasser Bragk gelegen . . Lawffenn da ligt sanndt Regiswindis dafelbs im 
Necker ain Loch das ist podenlos . . (p. 56) Stuodgartten die Haubtftat inn dem Lanndt zu 
Wirttemperg dorinn ain schöne Purgkh da rint kain namhafft Wasser (auf dem Rand von der­
selben Abschreibershand: Dann ain Pach genannt der Weltzentreckh) ligt in ainem Wainpirg 
nit verr vom Neckhar da ist die Pharrkirchen ain halber Tumb vnnd Brobstey da habenn die 
Herren von Wirttennperg ire Begräbnuß da ist auch ein Predigerkloster. Kanstat ain Stat am 
Neckher vnnd Sultz da ist guete Zerung . . (p. 56 b.) Item mau vindt wäre Urchundt das die 
Herren von Wirtemberg ob V C (500) Jarn in tewtschen Landen gewesen sein vnd man ver- 
maint sy sein Römer von dem Perg Auentino des Geschlechts des großmechtigen Fürsten Herrn 
Eneas von Troya vnnd fy haben das Wirttennpergifch Lannd an sich gepracht mit Heyrat durch 
Kawff mit Erbfall mit Leybgedyng vnd auch mit dem Swert. Wann fy albege fräydig reytterifch 
Herrn gewesen fein vnnd das Lannd Wirtennperg ist nahet pey einannder vnd nit zuftrayt vnnd 
ist schir als praidt als lanng es ist vnnd ist zufamen gepracht aus vill Grafffchafften vnd Her­
schafften . . vermag im Lannde ob XXX M (30000) Mann auß dem Lannd sieben oder acht 
Tawfennt Mann . . (p. 67.) Eberhart mit dem Pardt der da gewefenn ist ain weyser manlicher 
Fürst der das Recht die Geistlichchait vnnd Adel sehr lieb gehabt hat der darnach nach Chr. Ge- 
purdt MCCCC"LXXXXVI abgeleibt hat begraben in dem Münchclofter zu sannd Peter im 
Schönpach seiner Stifft vnnd ist vergangen an (ohne) Leiberbenn dem Got der Almechtig genedig 
vnnd parmhertzig sein wolle . . Vnnd das Kloster ligt in ainem schön Puechwald darinn vill Rot- 
willd ist an ainem gar Lustigen End vnd Stat vnnd Weyer dabey ainschöns Lusthaws da der Fürst gernn 
gewonndt hat wann er dem Closter gar genaigt gewesen ist. Vnnd als geschickt der obgenannt 
Fürst gewefenn ist als vntüchtig ist sein Vetter Hertzog Eberhart der Jünger von Wirtennberg 
vnnd Teckh der dann vmb sein Mylhanndlung durch den durchleuchtigften vnnd Grosmechtigsten

1) bei Walddorf. Sauter, Die Klöster Württ. 24.
2) Poltringer? Sauter 41.
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Herrn Maximilianum Rö. Künig zu Horb inn dem Sloß der Jar Zall 1498 von seinem Regemennt 
abgesetzt ist vnnd gibt im jerlich ain Prouifon außerhalb Lannds. So ist sein Brueder Graff Hain­
rieh von Wirtenberg verwartt auf dem Gslos Hohennawrach wann er nicht pei der rechten Ver- 
nunfft ist. Des Sun genannt Hertzog Virich von Wirttenberg durch den benannten Rö. Kün. 
dem Lanndt zu Erbherrnn vnd Lanndstürsten gegebenn ist. Aber von seiner Jugennt halb im Re- 
genntten gesetzt findt. Act. Anno 14 98 . . (57 b.) Mimpelgarten ain.Stat vnd kayferlich Gslos ain 
SlüßTel tewtscher Lannden wider Frannckreich vnd Burgundi . . Item das Vilstal . . Reifen- 
stain ain Gslos in ainen VelTen gehawen . . Hiltenburg zway Gslos auf aim Perg vnd ain Phar- 
kirchenn in der Pharr ist sannd Hanprechts Slüssel den man praucht den Mennschen vnd Tieren 
die von den wiedigen Hunden gepissen werden. Totzpurg ain Kirch darinn vH Phrönden da 
rofcht (?) vnns liebe Fraw gar genedigklich. . (p.COb.) Das Tawbertal ist ain nutzlichs guts Tal 
vnnd pey Rotennburg hebt sich Weinwachs an ganntz pys in Mayn hat es Weinwachs Khorn Vieh 
vnd Wayd genueg Vil'ch Fogl Wiltpret vnnd Holtz genueg auch andere Noturfft vnd hat guete 
Ritterschafft vnd Adel! (p. 61) Item Vallis Schuffine das Schuffental . . Rauenfpurg 
ain Reichstat . ■ (p. 62) Ausserhalb der Vorstadt genannt Schornrewtte sind Papiermül, da 
macht man Papier genannt Rauenfpurger Papier mit dem Ochsenkopff nutzt man gern in den 
Kantzleyen, vnd ain Plaiche . . Im Elschwanng ist ain gewölbter Turn darinn ain großer kupherer 
Kessel dorinn vill klain KyTelltein aus dem Kessel tailt man vnnd rört das Wasser in all Brunnen 
die in der Stat vnnd Vörstetten sain der ob LXX sind vnnd der Turn ist lustig vnnd wolbewart 
mit Eysne Stangen Netzen vnd Tiern das das Wasser nit vergisst werdt noch kain unfawber 
Ding darein fall oder komm . . Vor dem Slos (fannd Veitsperg) ist ain Kirchen genannt fannd 
Veit dahin kommen all Jar Leyt die fannd Veits Blag habenn vnnd tantzen von ainer Vesper zu 
der ander vnnd ir khommen so vil dahin als in kain Stat im Swabenn Lanndt . . (p. 62 b.) In 
der Stat sind vil Rörnprunen vnnd Mül vnnd man mag den Bach den man all Veyerabenndt in die Stat 
fliessen lat inn all gaffen wennden vnnd kern . . Der Herren vnd Burger Trinkstuben ist genannt 
im Esel dorinnen ain schön Rorprunen darinn steht aufStanngen im Sommer vil Federspiel Habich' 
Habicht vnnd Sperber etc. vnnd yede Zunfft oder Zech hat ain besunder Haws vnnd Trinkstuben' 
dorinn fy trinkhen vnnd elfen vnnd ir Kurtzweil treyben Sommer vnd Wintter . . Es sind auch vill 
schöner Pawingartten in der Stat vnnd ist geringfumb die Stat lustig zu spaciern gen1)- Im 
Statgraben sind ob XXX Stück Hirsche vnnd Minden . . Vor Vnnfer Frawen Tor genannt (p. 63) 
am Anndermansperg do sind vil Pawingartten darinn vil Weyer vnnd Vifchgruebn hat yede ir 
aigenn Waerfluss vnnd ist dafelbs ausser pu .... lustig zu spaciern zu genn . . In der Stat sind 
schön lustig Padstubenn. Vill Burger in der Stat haben aigen Gslos vnnd Gslös auf dem Lanndt 
in ainer Summa pey XX . . Auf die Pach sind gemaine Secret Hewser gepawt Frawen vnnd 
Mannen vnnd die Hewser sind vnntterflahien. Man pringt so uil Kirsten Weygfel Ammerei Oepfel 
vnnd Piern in die Stat das ain Wunder ist. Da hat man Oepfel genannt Eckher, Galmadinger 
vnnd Bröpftling etc. die sind auffermaffen gut Item Piern genannt Hüngler Trewfchenlebern Stui- 
ssener Zagelpiern Würgler vnnd Prapiernn vnnd annderley Piern etc. Da wachsen vill Hafelnüs 
genannt Weltuzer da wachst ain Frucht genannt Zyparten sind gestalt wie die klain Kryeel da 
wachsen vil Nespeln vnnd Gerhuler das sind lange stiesse Wurtzl . . In demfelbenn Pirg (Gebirg) 
sind Torckelhews das ist Preshewser mit Zygeln gedeckht gestett ains um tausend rheinisch Gul­
den darin presst man roten vnnd weyffen Wain vnnd aus den swartzen oder plaen Weinpern presst 
man dreyerlay Wein roten weyffen vnnd Schilher der ist nit recht rot noch recht Weys darumb 
haist er Schilher. (p. 63 b) Item alle Jar an sannd Jacobs Abennt in dem Monet Julio khomen 
souil Wägenn vnnd Karn mit virdigem Knabloch in die Stat Rauenfpurg das ain Wunder ist 
vnnd an sannd Jcobs Tag yllt yedermann jung vnd alt Frawen vnnd Mann Geistlich vnnd Welt­
lich Knoblach vnnd welcher den nit esss (äße) der vermainct er möcht das Jar nit auslebenn. 
Item die erst Gesellschaft (Handelsgesellschaft) in hochtewtschen Lannden ist zu Rauenfpurg 
durch die Burger genannt die Mötili erfunden vnnd gemacht worden vnd in die selben Gefell­
schafft sind nochmalen khomen die Humpis Besserer Täschler Geldrich Montpratn Neydeckhen 
Anckarcyte vnd annder vnnd ist die gros Gefellfchafft worden vnnd haben gehanntirt in das König­
reich von Appels in Lampartten in die Königreich von Arragon Valens in Kaftilia vnnd in Ka- 
talonia etc. Darnach fein annder Gefellfchafft auferstanden als der Fechli zu Memmingen der 
Meiting zu Augspurg der Metili zu Sannd Gallen vnnd yetz der Fuker zu Augfpurg vnnd der 
Weisser dafelbs etc. vnnd in anndern Stetten desgleichen . . .

1) Vgl. was der Ravensburger Mich. Hummelberger 1526 an den Langenarger Urb. 
Rhegius schreibt (Wiener Sitzungsber. 89, S. 175): Corpus fubinde temperato labore exerceo . . 
nofti fuburbanos hortos noftros, hi non tantum deliciarum quantum laboris et exercitii exhibent.
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